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Hierzu

Deutſchland
Berlimn, d. 21. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem General der Jnfanterie und General Adjutanten von Neu
mann den Schwarzen Adler Orden, ſo wie dem Leinweber Gail zu
Longuich, im Landkreiſe Trier, die Rettungsmedaille am Bande zu
verleihen. Der bisherige Privatdocent Dr. Schaum hierſelbſt iſt
zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
hieſigen Königlichen Univerſität und der Privatdocent Dr. Gerſtäk
ker hier zum erſten Cuſtos der entomologiſchen Sammlung der ge
dachten Univerſität ernannt.

In der heutigen Sitzung des Herren hauſes machte der Mi
niſterpräſident folgende Mittheilung

Ich habe dem Hohen Hauſe heute Mittheilung von einer Thatſache zu machen,
die zwar ſchon anderweit bekannt geworden iſt, die ich aber an dieſer Stelle nochmals
zu machen mich verpflichtet halte. Es iſt die Thatſache, daß die Neuenburger
Kovaliſten bedingungslos freigegeben worden ſind. Jch halte mich zu
dieſer Mittheilung um ſo mehr verpflichtet, als durch die Thronrede bekannt iſt,
welche Konſequenzen ſich an die Nicht Freilaſſung geknüpft hätten. Jch glaube,

auf beſchränken zu müſſen da gewiß nicht erwartet wird, daß ich auf eine
Berichtigung vielfach falſcher Zeitungsartikel hier eingehe, noch daß ich Auskunft üher
die Zukunft und Regulirung dieſer Angelegenheit gebe.

Dem Vernehmen nach iſt ſofort nach Eingang der definitiven
Beſchlüſſe der eidgenöſſiſchen Behörden in der Neuenburger Angele
genheit von hier aus eine Note an die übrigen Großmächte und den
deutſchen Bundestag erlaſſen worden, in welcher Mittheilung von dem
Endreſultate gegeben wird. Es ſcheint jetzt gewiß zu ſein, daß der
König auf ſeine Hoheitsrechte verzichten will, jedoch wird er ſein Pri
vat Eigenthum als Fürſt von Neufchatel und Valengin in Anſpruch
nehmen und deshalb den ferneren Beſitz der vorhandenen Domainen
beanſpruchen. Ein Unterſchied zwiſchen Staats und Chatoullengü
rern ſoll hierbei nicht gemacht werden, da jener Beſitz als ein Perſo
nal Eigenthum des Königs zu betrachten iſt. Auch auf den Titel ei
nes Fürſten von Neufchatel und Valengin ſoll kein Verzicht geleiſtet

werden.Nach Berichten aus der Rheinprovinz ſollen mehrere der freige
laſſenen Neuenburger Gefangenen bereits dort eingetroffen ſein und
einige derſelben auch die Abſicht kund gegeben haben, nach Berlin
zu kommen. Man nimmt allgemein an, daß ihre Aufnahme hier eine
ſehr freundliche ſein wird, da nicht allein der Graf v. Wartensleben
bereit iſt, über die Grenze geführte Neuenburger in ſeinem Hauſe auf
zunehmen ſondern auch andere begüterte Perſonen ſich dahin ausge
ſprochen haben, in ähnlicher Weiſe jenen Heimathsloſen beizuſtehen.

Das vorſtehend erwähnte Anerbieten des Grafen Wartensle
ben iſt in der „N. Pr. Ztg.“ enthalten und lautet folgendermaßen

„Da unter den tapfern, nun in Freiheit geſetzten königlich geſinnten Neuen
burgetn welche ihr Vaterland bis nach ausgetragener Sache verlaſſen ſollen doch
vielleicht manche ſich finden könnten, denen augenblicklich oder bis dahin eine Zufluchts
ſtätte fehlt, ich aber durch einen meinem Urältervater, dem Feldmarſchall Grafen
Wartensleben 1722 für ihn ſelbſt und ſeine Nachkommen ertheilten Bürgerbrief mich
deshalb zu den königlich geſinnten Bürgern Neufchatels zähle ſo glaube ich auch

die

Unheil über den Hirſchberger Kreis gebracht, noch jetzt als Aufwiegler und Aufrüh
rer allgemein bekannt ſei und die Schuld trage, daß mancher Familienvater Jahre
kang im Gefängniſſe zubringen müſſe. Wander iſt mit einer Klage gegen den Abg.
v. Grävenitz wegen Beleidigung und Verleumdung durch alle Jnſtanzen abgewieſen
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worden und beantragt jetzt. das Haus wolle die betr. Stelle des Art. 34 der Ver
faſſung (welcher die Abgeördneten vor dergleichen Klagen ſchützt) authentiſch interpre

tiren und dadurch nicht allein ihm den Weg zur gerichtlichen Wahrnehmung ſeiner
Rechte dem Abg. v. Grävenitz gegenüber öffnen, ſondern dadurch auch alle Privatper
ſonen vor etwaigen Rechtsverletzungen Seitens der Abgeordneten ficher ſtellen event.
bittet er, jene Rede des Abg. v. Grävenitz für verläumderiſch zu erklären. Die
Kommiſſion beantragt die Tagesordnung. Der Abg. Behrens (Danzig) befürwor
tet die Petition. Wie mit jeder Freiheit ſeien auch mit der Redefreiheit Mißbräuche
verknüpft darum müſſen die Abgeordneten, weil kein Anderer ſie beſchränke, ſich
ſelber beſchränken. Er bittet den Präſidenten hierin keine zu milde Praxis walten
zu laſſen. Der Präſident erklärt, daß er in dem in Rede ſtehenden Falle völlig
der Pflicht gemäß verfahren ſei. Der Kommiſſionsvorſchlag wird angenommen.

In einer zweiten Petition, die ſchon zu verſchiedenen Malen dem Hauſe vorge
legen hat, bittet Wander dahin zu wirken daß die ungeſetzliche Maßregel der ihm
verweigerten Niederlaſſung in Löwenberg aufgehoben und ihm ebenſo der beſuchsweise
Aufenthalt geſtattet werde. Zur Unterſtützung führt er an, daß er preußiſcher Staats
bürger ſei, im Vollbeſitze der bürgerlichen Ehrenrechte ſich befinde und deshalb der ge
gen ihn zur Geltung gebrachte S. 2 ad Nr. 2 des Geſ. vom 31. December 1842
keine Anwendung finde. Die Kommiſſion beantragt die Tagesordnung. Abg. Lette
und Gen. die Ueberweiſung an das Staatsminiſterium zur Berückſichtigung. Lette
Der erwähnte H. 2 beztehe ſich nur auf ſolche Perſonen die Zuchthausſtrafe erlitten
hätten oder wegen eines Verbrechens beſtraft ſeien wodurch ſie ſich als der allgemei
nen Sicherheit gefährlich erwieſen. Zu dieſen Kategorien gehöre Wander aber nicht.
Wie könne die Sicherheit des preußiſchen Staates darunter keiden, wenn Wander nach
Löwenberg ziehe? Früher ſei Wanders ſubjektive Gefährlichkeit daraus behauptet
worden, daß man bei ihm Schriften gefunden habe in Denen gegen den Autoritäts-
glauben e. gekämpft werde in weſſen Bibliothek fänden ſich aber nicht Bücher die
änſtößige Jdeen enthielten Endlich müſſe einmal die Zeit kommen wo die Geſetze
ohne Rückſicht auf die Partei für Jedermann in gleicher Weiſe zur Anwendung ge
bracht werden. Graf Pfeil (Neurode) Die Verbrecher werden durch jenen
gerecht beſtraft. Ich ſelbſt war einmal in der Lage (ſchallendes anhaltendes Ge
lächter auf beiden Seiten des Hauſes) ich ſelbſt war einmal in der Lage verur
theilt zu werden, und zwar wegen Duells zu 6 Jahren Feſtung. Nach funf Wochen
begnadigte mich aber ſchon der hochſelige König. Auf der Citadelle zu Spandau,
wo ich ſaß, hatte ich die Ehre ein anderes Mitglied dieſes Hauſes kennen zu lernen
(große Heiterkeit), das jetzt Landrath iſt. (Gelächter.) Die Regierung hat vielleicht
ohne das Geſetz, vielleicht gegen das Geſetz, aber ſie hat recht gehandelt. (Langan
haltende Heiterkeit.) Es kommen häufig Fälle im Staatenleben vor, wo das Geſetz
nicht ausreicht, dem Rechte Geltung zu verſchaffen. Geſetz iſt nämlich nicht Recht
und macht nicht Recht, ſondern iſt nichts weiter als eine von Menſchen gemachte Ko
pie des göttlichen Originals. Jn politiſchen Kriſen giebt es Fälle, wo das Geſetz
nicht ausreicht, deshalb iſt es Pflicht der Verwaltung, nach Recht und Gewiſſen ein
zuſchreiten. Nach welchem Geſetz iſt denn die Revolution im November 1848 nie
dergeworfen worden Ich weiß es nicht. Auch meine Handlungen ſind in und außer
der Preſſe ſtreng getadelt worden ich glaube aber, recht gehandelt zu haben. Der
Richter kann den Rechtsbruch nicht hindern, aber beſtrafen die Verwaltung ſchreitet
vor dem Rechtsbruch ein. Jch habe noch zu unterſuchen, ob die 1851 gegen
Wander ergriffenen Maßregeln noch heute zweckmäßig ſind. Jch muß mich darüber
indeß jedes Urtheils enthalten. (Allgemeines Gelächter. Jch vertraue dem ehren
werthen Charakter des dortigen Landraths. Meine Herren Die Revolution in
Preußen wartete nur auf den Ausmarſch der Truppen, um überall in helle Flammen
auszubrechen. (Oh, oh! links Gelächter.) In Erwägung, daß der Miniſter in ſei
ner Weisheit das Richtige treffen werde, ſtimme ich für die Tagesordnung. Der
Regierungs Kommiſſar führt aus, daß das Verfahren der Regierung formell
gerechtfertigt ſei. Thiſſen Lette habe geſagt daß die Zeit kommen werde,
wo Recht und Geſetz für Jedermann gleich ſein werden worauf Graf Pfeil geant
wortet Dieſe Zeit werde nie kommen. Dieſe Aeußerung müſſe er ernſtlich zurück
weiſen. Recht und Geſetz ſeien Leitſterne für jede civiliſirte Regierung. Er iſt
übrigens für die Tagesordnung. Der Antrag Lette's wird verworfen und der
Kommiſſionsvorſchlag angenommen. Dafür die Rechte und ein großer Theil der
Katholiken

Der 1 des dem Abgeordnetenhauſe vorgelegten Geſetz Ent
wurfs, betreffend die Reviſion der Aktien und ähnlichen Geſellſchaf
ten im Stempel Intereſſe lautet: Die Vorſchrift im d. 34 des Stem
pel- Geſetzes vom 7. März 1822 (Geſetzſammlung S. 57 für 1822),
nach welcher Behörden und Beamten gehalten ſind den Stempel
Fiskälen die Einſicht ihrer Verhandlungen bei den vorzunehmenden
Stempel Reviſionen zu geſtatten, findet fortan Anwendung auf alle
ActienGeſellſchaften, welche ganz oder theilweiſe auf einen Handels
oder Gewerbebetrieb irgend welcher Art gerichtet ſind, imgleichen auf
alle zu einem gewerblichen Zweck gebildete Geſellſchaften, deren Grund
capital in Actien oder ähnliche Antheile ganz oder theilweiſe zerlegt
iſt. (Die beiden andern 99. betreffen die zu verhängende Strafe im
Fall bei den gepflogenen Verhandlungen der tarifmäßige Stempel
nicht verwendet wird.



Dr. Wichern aus Hamburg, deſſen Eintritt in den preußiſchen
Staatsdienſt bereits als bevorſtehend bezeichnet worden, iſt dein Ver
nehmen nach zum Ober Konſiſtorialrath und Mitglied des Ober Kir
chenraths ernannt worden. Bekanntlich ſoll ſich Dr. Wichern auch
an der Bearbeitung der Gefängnißangelegenheiten im Miniſterium

des Jnnern betheiligen.Die Porzellan Manufactur hat in der letzten Zeit eine große
Ausdehnung erhalten, und die hierbei hervorgetretene Concurrenz einen
außzerordentlichen Einfluß auf die Preiſe der Porzellanwaaren ausge
übt. Dieſe ſind jetzt ſo billig, daß ein Erſatz durch die Steingut
Fabrikate eigentlich nicht mehr Lrforderlich iſt, da der Unterſchied der
Preiſe zwiſchen Porzellan und Steingut nur noch ein ſehr geringer iſt.
Der Abſatz von Steingut hat in der letzten Zeit immer mehr und
mehr abgenommen, und ſehen ſich die Fabrikanten dieſer Waare ver
anlaßt, auf Hebung ihres Geſchäftsbetriebes zu denken. Zu dieſem
Behufe iſt, wie man hört, von mehreren SteingutwagarenFabrikanten
den übrigen gegenüber die Abſicht ausgeſprochen worden, in einer all
gemeinen Konferenz der Genoſſen die Frage in nähere Erörterung zu

iehen.
Von Preußen und England iſt nach Kopenhagen das Reſultat

der Verhandlungen mit Frankreich wegen Ablöſung des Sundzolles
übermittelt worden und erwartet man jetzt von dorther eine Einla
dung zu einer neuen Konferenz in Sachen des Sundzolles um die
Angelegenheit zu einem endgültigen Abſchluſſe zu bringen.

Marburg, d. 15. Januar. Geſtern wurde in den Straßen
unſerer Stadt öffentlich ausgeſchellt. daß das Caſino in Folge höheren
Beſchluſſes wieder eröffnet ſei. Die Freunde Haſſenpflugs, welche
anfänglich geſonnen waren aus der Geſellſchaft auszutreten, ſollen
nun das Gegentheil beſchloſſen haben, weil ihr Austritt als politiſche
Demonſtration gegen das beſtehende Regierungsſyſtem und die getrof
fene Regierungsmaßregel gedeutet werden könnte. Von dem Trei
ben der Vilmar' ſchen Partei giebt eine Probe die Thatſache, daß
ein dieſer Partei angehöriger Pfarrer ſich in das Auditorium eines
theologiſchen Profeſſors begab und nach dem Schluſſe der Vorleſung
die Studirenden über die „Falſchheit““ der Lehre des Profeſſors haran
guirte. Es betraf die jetzt von den Paſtoren lebhaft für ſich in An
ſpruch genommene Macht der Sündenvergebung. Natürlich war ein
lärmender Auftritt die Folge.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 9. Jan. wird der „Independance

Belge geſchrieben daß die Konferenz zur Berathung des Fermans
für die Donau Fürſtenthümer am 7. Januar ihre vierte Sitzung
hielt in welcher die Arbeit vollendet und der neue Entwurf des Fer
mans definitiv feſtgeſtellt wurde. Ueber die Vereinigung der beiden
Fürſtenthümer wird kein Wort geſagt, die Suzerainetät der Pforte
bleibt vollſtändig gewahrt, und die türkische Regierung behält das
Veto über die von den Divans auszuſprechenden Wünſche ſobald
dieſe der Suzerainetät Eintrag zu thun drohen auch „hofft man
daß die Divans ſich nicht mit Fragen befaſſen, die den Rechten der
Pforte zuwider laufen

China.
Die letzten Nachrichten aus China erwähnen ein Faktum, das,

wenn es ſich beſtätigt, eine große Tragweite hat. Es ſcheint, daß
nach dem Angriff auf Canton der Contreadmiral Seymour in das
Gelbe Meer und an die Küſten von Corea zwei Kriegsdampfer abge
ſchickt hat, um Sondirungen und hydrographiſche Arbeiten auszufüh
ren und daß zu gleicher Zeit einem Theile der Schiffe ſeines Geſchwa
ders, welche in Hongkong, Shangbae und Amoy ſtationiren, der Be
fehl ertheilt iſt, ſich unter ſeiner Flagge zu ſammeln. Das allgemeine
Rendezvous des Geſchwaders iſt auf den 15. Decbr. 1856 feſtgeſetzt,
und man glaubte in Canton allgemein der Admiral werde eine Ex
pedition machen zu dem Zwecke ſich auf der Jnſel Tſchuſan feſtzu
ſetzen, deren ſich die Engländer ſchon 1840 bemächtigt hatten und die
ſie 1846 der chineſiſchen Regierung wiedergegeben haben.

Gouverneur Yeh hat in Kanton eine Proklamation erlaſſen
in welcher folgende wichtige Stelle vorkommt: „Die Barbaren Re
vellen haben Unruhen angezettelt, indem ſie unſere himmliſche Oy
naſtie angreifen, die Forts zerſtörten, die Läden verbrannten und der
Stadt Krieg bereiteten. Meine Unruhe darüber iſt mir vis ins Mark
der Knochen gedrungen und unſer Zorn hat ſich desgleichen erhoben.
Jetzt habe ich kaiſerliche Befehle erhalten den Krieg mit
Nachdruck aus den Geldern des Staatsſchatzes zu führen, Fluß und
Meer zu blokiren und die Ueberbleibſel der Feinde auszufegen. Jhr
ſollt eure Kraft fürs Kaiſerthum wie tapfere Soldaten verwenden,
damit auch nicht ein Bruchſtück von dieſen fremden Räubern am Le
ben bleibe So Jemand für Frieden redet, ſoll er nach dem Kriegs
geſetze behandelt werden.

Nach Berichten aus Maca o vom 2. Decbr. welche das Pari
ſer „Pays“ erhalten hat, iſt O eh wegen ſchlechter Vertheidigung von
Kanton degradirt worden. Man ſchließt hieraus, daß die chineſiſche
Regierung den Widerſtand hartnäckig fortzuſetzen beabſichtigt.

Vermiſchtes.
Trüäeſt, d. 19. Januar. Der Lloyddampfer „Aſig“, wel

cher am 10. d. Mts. von hier nach Konſtantinopel abging, ſcheiterte
am 12 d. M. in der Gegend von Valona bei Vojuzza an der Alba
neſiſchen Küſte. Die Paſſagiere, Geldpoſten und Poſtfelleiſen wurden
gerettet. Das Schiff und die Waarenladung ſind untergegangen. Die
Waaren ſind größtentheils aſſecurirt. Eine zweite Depeſche be
richtet: Die Strandung der „Aſia“ erfolgte bei Vojuzza an der Al
vaneſiſchen Küſte in der Nacht vom 12. auf den 13. d. Von hier

aus ſind Rettungsvorkehrungen durch Abſendung von nöthigem Materiale und Werkleuten getroffen n2 Die Beſchaffenheit des Strandungsortes läßt hoffen, das Meiſte zu retten, im ſchlimmſten Falle
blos den Schiffskörper und einen kleinen Theil der Ladung zu verlieren

Ueber die Statiſtik der Polygamie unter den Mormonen
iſt bisher nichts Verläßliches bekannt geworden. Ein Korreſpondent
des „San Francisco Herald in Utah liefert jetzt eine Liſte der Mit
glieder des letzten Repräſentantenhauſes und deren Frauen aus der
wir folgendes erfahren Die 13 Mitglieder des Konſeils, die ſämmt
lich als krüppelhaft bezeichnet werden, hatten zuſammen 171 Frauen,
davon kamen 57 allein auf den Präſidenten Heber, C. Kimball;
andere hatten deren 25, 21, 19, aber keiner weniger als zwei.
Die 26 Mitglieder des Repräſentantenhauſes theilten ſich in 157
Frauen doch hatte keiner von dieſen mehr als 15. Fünf Beamte
des geſetzgebenden Körpers beſaßen zuſammen 22 Frauen und rech
net man dazu die 68 angetrauten Frauen des Gouverneurs Doung,
der dazumal noch lebte, ſo ergiebt ſich, daß die an der Spitze des
Staates ſtehenden 40 Männer zuſammen 420 Frauen beſaßen.

Sitzung der Criminal Abtheilung des Kgl. Kreisgerichts
zu Halle vom 20. Januar 1857.

Richter Kreisger.Rath Stecher, Vorſitzender, Kreisger. Rath Boſſe und
Kreisrichter v. Landwüſt, Beiſitzer.

Staats Anwaltſchaft: Dütſchke, Staats Anwalt.
Den Gegenſtand der Anklagen bildeten meiſtens Diebſtähle.

ren angeklagt1) Der Dienſtknecht Schirmer aus Neubeeſen einem ſeiner Mitknechte in der
Nacht vom 22. 23. December v. J. aus der Rocktaſche 1 Thlr. in Kaſſenanweiſun
gen, und früher ſeinem Dienſtherrn 1 Schfl. Hafer aus einem im Pferdeſtall befind
lichen, unverſchloſſenen Kaſten entwendet zu haben. Der Angeklagte iſt der ihm zur
Laſt gelegten Handlungen geſtändig und wird deshalb nach dem Antrage mit 6 Wo

chen Gefängniß beſtraft.2) Die unverehel. Rödling ihrem Brodherrn dem Färber Hildebrandt, wäh
rend ihrer Dienſtzeit Zeugſtücke, Bänder, einen Hut und ein weißes Taſchentuch im
Jahre 1855 geſtohlen zu haben. Die Angeklagte leugnet, behauptet daß das Ta
ſchentuch ihr von der Dienſtmagd der verehel. Hildebrandt mit der Wäſche wahrſchein

lich aus Verſehen nachgeſchickt worden ſei, die übrigen Sachen habe ſie von der in
demſelben Dienſte geſtandenen Dienſtmagd Schubert geſchenkt erhalten. Der Zeuge
Hildebrandt erſcheint jedoch trotz langen Wartens, auf der Gerichtsſtelle nicht und
mußte deshalb die Sache vertagt werden. Der ausgebliebene Zeuge iſt nach dem An

trage des Staats Anwalts in 5 Thlr. Strafe genommen.3) Der 14 Jahr alte Handarbeiter Friedrich Noack iſt angeklagt, eine Partie
kupferne Drähte, zur Telegraphenleitung beſtimmt, unweit des Thüringer Bahnhofs
den dort beſchäftigten Arbeitern entwendet zu haben Der Angeklagte will den Draht
nur gefunden haben. Aus den Umſtänden, unter denen die Fortnahme erfolgte, wird
jedoch der Diebſtahl als erwieſen angenommen und Noack mit 1 Tag Gefängniß in

Insbeſondere wa

abgeſonderten Räumen beſtraft.Die 11 Jahr alte Chriſtiane Vogt Hat am 10. Dec 1856 vor der Haupt
wache hier einen goldenen Ring gefunden denſelben ihrer Mutter gegeben und ſich
von dieſer bereden laſſen denſelben für I Thlr. 5 Sgr. im Leihhauſe durch die un
verehel. Kretſchmann zu verpfänden. Das Geld hat die Mutter Marie Vogt an ſich
genommen und verbraucht. Erſtere iſt deshalb der Unterſchlagung, letztere der Theil
nahme daran angeklagt und beide ſind heute der ihnen zur Laſt gelegten Handlungen.
geſtändig. Der Gerichtshof ſindet in der Handlungsweiſe der Chriſtiane Vogt jedoch
nichts Strafbares, da ſie nur auf Befehl ihrer Mutter gehandelt. und das, was ſie ge
than, der Mutter allein zur Laſt zu legen iſt. Der Gerichtshof ſpricht deshalb die
Chriſtiane Vogt frei und verurtheilt nur die Mutter, Marie Vogt, wegen Unterſchla

gung zu 2 Tagen Gefängniß5) Der Bäckerlehrling Wüſthof iſt angeklagt, ſeine eignen Sachen beſtehend
aus Kleidungsſtücken, Wäſche und einem Bett, der verehel. Hermes hier für eine
Schuld verpfändet und übergeben, im October aber in Abweſenheit der letztern, ſich
dieſe Sachen eigenmächtig in rechtswidriger Abſicht weggenommen zu haben. Wüſthof
giebt zwar die Fortnahme der Sachen zu, beſtreitet aber der Hermes irgend etwas
zu verſchulden und insbeſondere ihr für eine Schuld jene Sachen verpfändet zu haben.
Die Hermes habe ſich vielmehr als er hier zur Abbüßung einer Strafe eingezogen
worden von ſelbſt bereit erklärt ihm ſeine Sachen aufzubewahren auch habe ihm
die Hermes nach ſeiner Entlaſſung am 10. October ſeine bei ihr zurückgelaſſenen Sa
chen ſelbſt, ohne Zank und Streit ausgehändigt. Die Zeugin Hermes bekundet im
Allgemeinen den Inhalt der Anklage doch ergiebt ſich aus ihrer Ausſage nicht klar,
ob in der That eine ausdrückliche Verpfändung der Wüſthoſſchen Sachen an ſie ſtatt
gefunden hat. Außerdem hat ſie inzwiſchen den Wüſthof wegen 17 Thaler verklagt
und erſcheint daher nicht ohne IJntereſſe. Die Staats Anwaltſchaft beantragt daher
zur beſſern Begründung der Anklage, die Sache zu vertagen und noch den Kaufmann
Schulze in Haſſelrode, welcher bei der Verpfändung gegenwärtig geweſen ſein ſoll, zu
vernehmen außerdem zur nächſten mündlichen Verhandlung noch die Perſonen vorzu
laden welche gegenwärtig geweſen wie Wüſthof in Abweſenheit der Zeugin Hermes
aus deren Wohnung ſeine Sachen fortgeſchafft hat. Dieſem Antrage ſchließt ſich der

Gerichtshof an.6) Der Handarbeiter Arndit aus Döſel iſt angeklagt 4——5 Körbe bereits ge
erndteter Kaulen vom Felde des Dönitz in Döſel entwendet zu haben, weil die Spur
eines Karren vom Orte der That bis an ſein Gehöft führte und in ſeinem Keller
mit ſeinen Rüben vermengt, Kaulen gefunden wurden die der Beſtohlene an der
daran klebenden ſchwarzen Erde und daran daß das Kraut ſchon längere Zeit abge
ſchnitten war als ſein Eigenthum erkannt hat. Arndt beſtreitet die Verübung des
Diebſtahls behauptet daß die vorgefundenen Kaulen von ſeinem Acker geerndtet
ſeien und er einen Karren wegen ſeiner Gebrechlichkeit nicht ſchieben könne. Die ge
ſtellten Entlaſtungszeugen beſtätigten annäherungsweiſe erſtere Behauptung und trotz
dem, daß der Staats Anwalt die Anklage aufrecht erhält und 14 Tage Gefängniß be
antragt, ſpricht doch der Gerichtshof das Nichtſchuldig aus weil er die Ueberzeu
gung nicht gewinnen kann daß der Angeklagte im Beſitz der geſtohlenen Rüben ſich

befunden. S7) Die unverehel. Emilie Jon as, bereits Amal wegen Diebftahls beſtraft iſt
angeſchuldigt, ihrer Brodherrn dem Gaſtwirth Schnabel in Lettin 16 Ellen Leinwand
aus offener Kommode entwendet zu haben. Der Staats Anwalt und Gerichtshof
ſindet in der Handlung der Angeklagten wegen des nicht bedeutenden Werths des ent
wendeten Objekts mildernde Umſtände und wird deshalb dieſelbe zu 7. Monat Ge
fängniß Polizei Aufſicht und Verluſt der Ehrenrechte verurtheilt

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck F. 329,52 Par. L. 329,59 Par. L. 330, 16 Par L. 3209,76 Par L.

Sünſerug e n e e oRel. Feuchtigkeit t 73 Et. 33 Ct. 80 pCt.
LKuftwärme G. Rm. G. R. 1,7 G. R. 6,7 G. R.
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Zur fernerweiten Verpachtung des Gaſt
hofs „zur Weintraube“ in Quetz, an
der Chauſſee gelegen vom 1. April er. ab,
habe ich Termin auf
Freitag den 27. Februar er. Nachm. 2 Uhr

im zu verpachtenden Gaſthofe
anberaumt und lade Pachtliebhaber dazu ein.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden, ſind auch ſchon vor
her bei mir abſchriftlich zu erhalten.

Brehna, den 14. Januar 1857.
Der Rechts Anwalt

Mulertt.
Meine Niederlassung als pract. Arzt,

Wundarzt und Geburtshelker zeige ich hier-
wit ergebenst an. Meine Wohnung ist im
Hause meines Vaters Brüderstrasse Nr. 6.

Halle, im Januar 1857.
Br. A. WaunsClh.

Auction.
Heute Nachmitt. 1 Uhr und folg.

Tage Fortſetzung der Palmi e ſchen
großen Auction im Lokale des Hö-
tels zum Thüringer Bahnhof allhier.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction von Nutz u. Brennholz.
Montag den 26. Januar d. J. ſollen von

den zum Rittergute Cöſitz bei Radegaſt ge
hörigen Holznutzungen Eſchen, Ellern, Pap-
peln, Stangen und Reisholz gegen Meiſtgebot
verkauft werden.

Die Auction beginnt früh 9 Uhr.
Ein ordentlicher Hausknecht findet zum

1. Februar Stellung im Hötel zur Eiſenbahn

Offener Brief
Wenn es immer beklagenswerth iſt, zu einem Schritte genöthigt zu ſein, welchen der

Vorwurf der Jmpietät treffen kann, ſo darf gewiß die ernſteſte Prüfung vorausgeſetzt wer
den, ehe die Unterzeichneten ſich entſchloſſen einem ehemaligen Lehrer öffentlich entgegen zu
treten einem Lehrer, deſſen aufopferndes Streben ſie ebenſo anerkennen, als ſie ihm manche
fruchtbare Anregung verdanken im poſitiven Wiſſen.

Aber es giebt Thatſachen denen gegenüber das ſchonende Schweigen nichts wäre als eine
Perfidie. Wir ſprechen hier von dem kürzlich erſchienenen Buche des Herrn Dr. Friedrich
Schmalfeld, Oberlehrers am Königlichen Gymnaſium zu Eisleben Erfahrungen auf
dem Gebiete des Gymnaſitalweſens Schriftſtücke in denen einerſeits das Andenken unſeres
unvergeßlichen Lehrers und Directors, des ſeligen Prof. Dr. Ellendt, vertrübt und ſeine
ganze Lebensſtellung als Menſch Lehrer und Director in eine zweideutige Beleuchtung geſtellt
wird während das erwähnte Buch anderſeits, ſeinem Geſammteindruck nach, unſerer alma
mater Islebiensis einen niedrigen, beklagenswerthen Standpunkt zutraut.

Wir, die unterzeichneten Studirenden, können dieſen Erfahrungen gegenüber nicht
ſchweigen. Jede Beweisführung im Einzelnen jedes kritiſirende Moment jeder etwaige Ver
ſuch einer Würdigung des Buches vom pädagogiſchen Geſichtspunkte gehört ſelbſtverſtändlich
nicht vor unſer Forum, bleibt dem competenten Richter anheimgegeben. Jn uns darf nur
das Herz ſprechen und unſere Stimme iſt die Stimme der Jndignation.

Einem großen Manne gegenüber bleibt nichts übrig, als ihn zu begreifen. Der Ellendt
der ſogenannten „Erfahrungen“ iſt nicht der Ellendt unſerer Erfahrungen. Mit Ehr
furcht gehaßt von ſeinen Gegnern, mit Ehrfurcht geliebt von allen die ihn begriffen, wird
ſein Andenken ein bleibendes ſein.

Nichts von den einzelnen bedauerlichen Angriffen auf unſere Bildungsanſtalt! Nichts von
dem uns alle tief verletzenden Urtheil über die Bibliothek, zu deren fruchtbringenden Benutzung
uns nie die warme und dringende Anregung fehlte nichts von den „gar vielen Büchern
deren Lectüre die Spannkraft des Körpers und Geiſtes oft für ganze Lebensperioden, zuwei
len für immer vernichtet Dergleichen richtet ſich ſelbſt.

Und ſo weiſen wir einſtimmig zurück, mit Jndignation zurück die beklagenswerthen An
griffe auf den großen Todten und verwahren uns gegen jene Auffaſſung des Gymnaſiums,
dem einſt angehört zu haben wir ſtolz ſind, hiermit auf das Entſchiedenſte.

Halle, Berlin, Leipzig, den 21. Januar 1857.
Die Studirenden

Hermann Wettler. O. Beyer. Moritz
Clairon d Hauſſonville. F. H. Genthe.
Kohlhardt. Robert Kohlhardt.

wald. O. Thieme.
F. Scharfe.

P. Thieme.

Bindewald. W. Breyther.
Alwin Golde. A. Homuth. Guſtav

H. Seidler. A. Selle. O. Senge
H. Thomas. P. R. Vogel.

Max Graf

Verkauf einer
Eine Mahl, Graupen Oel und Schnei

nie an Waſſer Mangel leidenden Fluſſe, in ho
Elbe und eben ſo weit von einer Station der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn belegen,
den dazu gehörigen, oirca 170 Morgen haltenden, in gutem Kultur- Zuſtande befindlichen
Aeckern, Wieſen und Garten, ſoll bei einer Anzahlung von 6 bis 7900 ſofort verkauft
oder unter Umſtänden ſowohl mit als auch ohne den Acker verpachtet werden.

Außer der Benutzung des Grundſtückes z
eignet ſich daſſelbe ſeiner Lage nach ganz vorzüglich zur Anlegung von Eiſen oder Kupfer

ammer und Walzwerken,
Waſſerkräfte erforderlich ſind.

ſo wie zu allen

Nähere Auskunft über Verkaufs und Pachtbedingungen ertheilt auf portofreie Anfragen
die

Waſſermühle.
demühle an einem, auch im heißeſten Sommer
lzreicher Gegend Anhalts, Meile von der

nebſt

ur Fabrikation von Mehl und DOelprodukten

andern induſtriellen Unternehmungen wozu

Expedition des Wochenblatts
in Roßlau a E.

en rornmaee de Wenohatel n e Her
erhielt eine frische vorzügl. Sendang und

sh. Stülnn el e nd enm buurger le
empfehle diese Sorten nebst e

G. Goldscehmmifcdlt.

mente Mrrgangennrtene V ne ind heute wie
der eingetroffen. G. Goldsechmiclt.

Br. Schellsche-
r. SeeM. S. Ostemeler

be
AusternGr. Gtoldschmmnfcit.

c Gutsverkauf.
Ein Koſſathengut in Lieskau mit 15 Mor

gen Land, Gemeinderecht und ganz neuen Ge
bäuden, mit oder ohne Jnventar, ſoll aus freier
Hand unter ſehr annehmbaren Bedingungen

Mittwoch den 28. Januar
Vormittags 10 Uhr

verkauft werden. Bedingungen ſind vor dem
Termine einzuſehen

Lieskau, den 21. Januar
in Nr. 18.

Eine Militair- Trommel älterer Form ſteht
zu verkaufen auf dem hieſigen LandwehrZeug-
hauſe Vorm. v. 1 12 u. Nachm. v. 2 3 Uhr.

Ein graufarbiger Hund mit weißer Schnip
pe und eiſernem Halsband iſt zugelaufen und
ſteht binnen 4 Tagen abzuholen bei dem Hand
arbeiter Wirkner in Rabaß V. 24. poste rest. franco hier erbeten.

Maſtvieh Auction.
Dreißig Stück Voigtländer fette

Ochſen und einige fette Kühe ſollen
Montag den 2. Febr. e. früh 10 Uhr

meiſtbietend verkauft werden auf der Domaine
zu Frankenhauſen.

Wohn Gesurch.Zu miethen gesucht werden zum 1. April
oder 1. Juli a. c. wo möglich in der Nähe
des Marktes, zwei Wohnungen in einem
Hause, bestehend aus parterre ünd erster
Rtage; jede Wohnung muss“ mindestens
3 Stuben mit, den nöthigen Kammern, Kel-
ler und Bodenräumen enthalten; ferner
müss ein geräumiges und helles Seitenge-
bäude vorhanden sein, das wit vermiethet
werden kann.

Ausführliche Offerten werden unter L.

Von ganz außerordentlich ſchöner

Gothaer Cervelat-Wurſt,
ebenſo auch Goth. Schinken ohne
Knochen empfing einen neuen Transport, em
pfehle dieſe ſchöne Qualität nebſt

Frankf. Würſtchen nd
Hamburg. Nauchfleiſch,

letzteres in großen Kluftſtücken ohne
Knochen von 10 30 k.

u Riſtert.
Große Rügenwalder

Gänſebrüſteer. Gänſekenlen erhielt nebſt einerund g
Partie

Gänſepöckelfleiſch,
empfehle à 8 fur

P. Irramnnn.
Süſte Meſſinger
AApfelſinen

empfehle in Kiſten und einzeln billigſt.

e. U en nnn.
Fette Limburger Käſe,

à 4 u. 5 bei Abnahme von Kiſten
à 1 billiger empfiehlt

e. Hrn.Friſchen Seedorſch und
e Glb Zander

erhalte Freitag m Iarrannennn.
Feine aromatiſche Mandelſeife,

welche ſich durch ſparſamen Verbrauch und an

er

genehmen Schaum auszeichnet, empfehle à St.
3 von 4 St. an Otzdpreis, à DOtzd. 1.7,
in friſcher Zuſendung

A. Röthnmne, Leipzigerſtraße 5,
vis à vis dem gold. Löwen.

Kommenden Sonnabend und Sonntag ladet
zu friſchen Pfannkuchen freundlich ein

Wiehach in Löbnitz
SebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 19 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Perlage)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Januar 1857.

Die Hrrn. Kaufl. Walker a. Berlin, Schlägel a. Hannover,
Hr. Jäger Behrens a. Potsdam.

Die Hern. Kaufl. Schauer a. Dettelbach, Kucel u. Baſchke
Kohler a. Berlin.Wolff a. Rothenſchirmbach. Hr. GeneralAgent Senckler u. Hr. Agent Wah

KronprinzGottſchald a. Leipzig.

Staat Zürich
a. Leipzig, Siepermann a. Elberfeld

lert a. Magdeburg.
Goldner Ring Hr. Faktor Ohme a. Drewitz

a. Berlin. Hr. Jnſp. Ebert a. Küſtrin.

h

Bekanntmachun
t

Zu der vacant gewordenen zweiten Schul
lehrer Stelle zu Unter Teutſchenthal kön
nen ſich qualificirte Bewerber bei dem Ritter
gutsbeſitzer Schmidt melden.

Jagdverpachtung.
Mittwoch als den 28. Januar früh 10 Uhr

ſoll die Jagd in der Unterröblinger Feld
flur im hieſigen Gaſthauſe meiſtbietend verpach
tet werden. Die Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Unterröblingen, den 21. Januar 1857.
Der Schulze VBachran.

Rohr-Anetion
auf dem Rittergute Dieskau Montag den
26. Januar 1857.

2000 ſofort, 2500 u. 6 12,000
zum erſten April hat auf gute ländliche Hypo-
tihek zum Ausleihen in Auftrag

J. G. Fiedler in Halle a/S.
600 und 1000 werden ſofort gegen

erſte ſichere Hypothek geſucht durch
J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.
Zwei Schäfer und Wirthſchafterinnen, aber

nur mit guten Zeugniſſen finden dauernde
Stellen durch das conceſſionirte Vermiethungs
Comtoir der Wittwe Kupfer in Mer-
ſeburg.

Ein Hofemeiſter, unverheirathet, der gute
Atteſte beibringen kann, findet auf einem Rit-
tergute in der Nähe von Halle den 1. April
einen guten Dienſt. Wo? ſagt Kleemann
in Halle, Klausthorſtraße Nr. 7.

Fünf geſunde Ammen vom Lande weiſet
Friederike Kohlſchreiber,

Kapellengaſſe Nr. 5.

Das Haus von Leipziger Straße Nr. 62,
an der Franken- Straße gelegen, mit ſchönem
Garten, Ausgang nach der Leipziger und Fran
kenStraße, enthaltend 3 Stuben, Kammern,
Küche nebſt allem Zubehör iſt zu vermiethen.

Näheres beim Tiſchlermeiſter Vogel da
ſelbſt oder beim Kaufmann Kraft, Leipziger
Straße Nr. 91.

Einen Lehrling ſucht der Schloſſermeiſter
Weniger Leipzigerſtraße Nr. 23.

1300 Thlr. Courant
ſollen gegen pupillariſche Sicherheit zum 14.
May d. J. ausgeliehen werden.
Näheres bei Fr. Reinicke in Alsleben a/S.

Jn einem lebhaften Dorfe iſt ein gut gele-
genes Material und Victualiengeſchäft ſofort
zu verpachten oder auch zu verkaufen.

Die Gebäude ſind ſämmtlich im beſten Stan
de, beſtehend aus 6 Stuben 6 Kammern 2
Küchen, Keller, Stallung u. ſ. w., nebſt einem
gut eingerichteten Garten. Näheres durch

Ebert S Comp. in Halle a/S.

nach

Zum I. April ſucht Unterzeichnete einen
Uhrmacher Gehülfen welcher alsbald den Ge
ſchäftsführer vorſtellen kann. Nähere Bedin
gungen auf franco ſchriftliche Anfragen ertheilt

verwittwete Amalie Wohlers
in Wettin.

Drei fette Ochſen und 20 Hammel ſtehen
zum Verkauf beim

Gutsbeſitzer E. Jeiſing in Gröbers.

Halle, Freitag den 23. Januar 1857.

Hr. Rittmeiſter Gräfe a. Mag

Gotha, Steinbruch a. Erfurt, Hirſch a. Frankfurt. Hr. Hauptm. v. d. Buſch
a. Mainz

Stadt Hampenurg: Hr. Bergmſtr. Mehner a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl.
Geißler. a. Zeitz, Pappenheim a. Berlin. Hr. Fabrik. Lehmann a. Nordhau
ſen. Hr. Rittergütsbeſ. Schmidt a. Ramſin.

Schwarzer Bäre Hr. Kaufm. Enke a. Jlmenau. Hr. Mühlenbeſ. Wil
helm u. Hr. Geſchäftsf. Rummeda a. Jlberſtedt b. Bernburg.

Golädne Kugel: Hr. Agent Radowsky a. Dresden. Hr. prakt. Arzt Gö
ricke a. Ranis. Die Hrrn. Kaufl. Schönau a. Oberweisbach, Bergmann g.

Hr. Gutsbeſ.

Hr. Kaufm. Heidenreich Blechhammermühßhle.

Magaeburger Bahnhof Hr. Amtm. Händler a. Leipzig
Die Hrrn. Kaufl. Lachmansky a. Berlin Strauß

Holz- Verkauf.
Am 6. Februar d. J. Morgens 10 Uhr ſoll der Holzbeſtand zweier

Holzparzellen der Propſtei Lißen, unmittelbar hinter dem Dorfe gelegen, an
Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend auf dem Stamme verkauft werden.
Das Oberholz enthält neben Birken und Buchen eirea 2500 bis 3000 Cubik.
fuß geſundes, eichenes, zu Bahnſchwellen und für Stellmacher geeignetes
Stammholz. Das Unterholz iſt ein 3- jähriger Stocklehdenwuchs von
hartem und melirtem Buſchholz. Vorläufige Bedingung iſt, daß ein Drittheil
der Kaufſumme im Termine gleich nach erfolgtem Zuſchlag an die Propſtei
Holzkaſſe gezahlt wird.
kannt gemacht.

Die übrigen Bedingungen werden im Termine be

Lißen bei Oſterfeld, den 20. Januar 1857.
Der Kirchen- Vorſtand.

Zwickauer Steinhkohlenban Verein.
WDivicdlemele bff.

Zur Erfüllung der Dividende für das Jahr 1856, auf welche im Juli v. J. be
reits 7 abſchlagsweiſe abgeführt worden ſind, ſollen nach gemeinſchaftlichem Beſchluſſe des
Ausſchuſſes mit dem Directorium noch

Wenm Thaler auf jede Actie
ausgezahlt werden.

Die Actionäre des Vereins werden hiervon ergebenſt benachrichtigt und unter Hin
weiſung auf den bei unterlaſſener Erhebung nach F. 13 der Statuten eintretenden Rechts
nachtheil aufgefordert, den Erfüllungsbetrag der 9 Thaler

am 26. und 27. Januar 18857
gegen Abgabe des ISten DividendenScheines bei der Vereinskaſſe zu erheben.

Zu Erleichterung der Betheiligten wird die Auszahlung zu Zwickau, im Gaſthof zur
Tanne, von 9 12 Uhr Vormittags und 2—
Tagen erfolgen.

5 Uhr Nachmittags an den beiden genannten

Nach dieſer Zeit kann die Dividende nur im Geſchäſtslokal zu Vereinsglüſck erhoben werden.

Zwickau, den 10. Januar 1857
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau- Vereins

F. Heubner. G. Varnhagen. H. S. Conrad.

Gutsankauf oder Pachtung.) Ein
Rittergut im Preiſe von ca. 100,000 wird
zu kaufen, oder auch eine bedeutende Pachtung

vorzugsw. Domaine zu übernehmen ge
ſucht. Anträge werden unter A. B. poste
restante Braunschweig franco erbeten.

Mehrere tüchtige Verwalter und Vo-
lontaire ſuchen Stellen auf Gütern und Müh-
len. Einige tüchtige Commis ſuchen Stel
len in Material Detailgeſchäften. Reflectiren
den Herren Prinzipalen gebe ich koſtenfreie nä
here Auskunft.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Mehrere Häuſer in verſchiedenen Lagen zu

1000, 2000, 3000, 7000 bis 15,000 2 ſte
hen zum Verkauf; die Anzahlung iſt mäßig.
Näheres bei A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Hausvermiethung
Bahnhof Schkeudits.

Unſer am hieſigen Bahnhof ſchön und in
der beſten Ausſicht gelegenes Haus auch zu
Sommerwohnung oder Geſchäftsbetrieb paſ
ſend, in welchem bis jetzt der Billetverkauf,
Einnehmer und Bahnmeiſterwohnung ſich be
finden ſteht von jetzt an zu verpachten.

F. S L. Steiniger.
Hornſpäne

liegen wieder 4 bis 5 Wiſpel zum Verkauf
bei C. Moritz, Kammmachermeiſter,

gr. Klausſtraße Nr. 3.

Für mein Materialwagaren-, Deſtillation und Vranntweingeſchäft
ſuche ich zu Oſtern einen Lehrling.
Der Kaufmann W. Rüprecht.

Jm Verlage der G. Baſſeſchen Buchhand
lung in Quedlinburg iſt ſoeben erſchienen und
in allen Buchhandlungen zu haben alle
in der efersechen Wurchküza.)-

Osw. v. Hertzberg: Der
rationelle Ackerbau

nach den Anforderungen der Gegenwart. Ein,
den Zeitbedürfniſſen entſprechendes Handbuch
der Landwirthſchaft ſowohl für den praktiſchen,
als angehenden Oekonom. Mit 26 Abbildun

gen. gr. 8. Preis: 15
Dieſes einem dringenden Zeitbedürfniſſe ent

ſprechende Handbuch der Land wirthſchaft hat den
einſtimmigen Beifall der Männer vom Fache ge
funden, welche daſſelbe dem praktiſchen Land
wirthe, ſo wie allen angehenden Oekonomen als
ein höchſt gediegenes Lehrbuch und zugleich als
einen vorſichtigen Führer auf dem Gebiete der
vielen Neuerungen mit Recht empfehlen.

Ein militairfreier Mann ſucht baldigſt einen
Dienſt als Kutſcher, womöglich auf dem Lan
de. Näheres ſagt der Mäkler Dietz, Klaus
thorſtr. Nr. 19.

Ein Pferd brauner Wallach, feh
lerfrei, groß und ſtark, 9 Jahr alt,

S wird verkauft bei
Guſtav Bremer in Augsdorf.

Für einen Verwalter, der gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, wird zum 1. April d. J. eine
Stelle in der Nähe von Halle geſucht. Of
ferten wolle man Brunoswarte Nr. 10
parterre gefälligſt abgeben.

Die Verwalterſtelle auf dem Rittergute Ep
tingen iſt beſetzt.



Vom I. Januar 1887 ab erſcheint

Düſſeldorfer
Seit den neun Jahren ihres Beſtehens

Neues und Jntereſfantes zu bringen.
Die Abonnenten erhalten gratis als Prämie
ein meiſterhaft lüthographirtes

nach dem Original Gemälde von F. W.
Dieſe Pramie wird den Ab

Paſſende Beiträge ſind ſtets willkon men
Die unterzeichnete Verlagshandlung ladet

und nimmt jede ſolide Buchhandlung wo
Düſſeldorf, im Januar 1857.

auch die erſte Nummer einzuſehen iſt,

haben die „Düſſeldorfer

Kunſtblatt:
ie ſchebrink,

und werden angemeſſen honorirt.
hiermit zum Abonnement auf

und wird die Verlagshandlung bemüht ſein,

in der unterzeichneten Verlagshandlung zum Preiſe von 15 für die Monatlieferung

Monathefte X. Zahrgang.
e n di Monathefte durchriſtiſchen Jnhalt und ihre Jlluſtrationen ſich überall Freunde erworben

das verſchmähte
welches die Verlagshandlung eigens zu dieſem Zwecke erworben hat.

onnenten mit dem Februarhefte S

ihren mannigfaltigen heitern, humob-
künftighin nur

Mittagsmahl,
zugeſtellt.

die „Düſſeldorfer Monathefte“ ganz ergebenſt ein
desfallſige Anträge entgegen.

Arnz C Comp.

Große Redonte im
hochgeehrten Publikum aufgefordertVielſeitig von einem

Theater.
in den Räumen des Stadt

Theater Lokals eine Masken Redoute zu veranſtalten, bin ich gern geneigt den ſehr geach

teten Wünſchen deſſelben
Bau und überhaupt aus
ſo wird ein hochgeehrtes
deſſelben bedacht bin.
Seiten des vielgeehrten Publikums nicht auf
verſchaffen, ſondern erſuche
Billets und zwar von heute
Lüttig in der „Tulpe““,

für Damen 20 pro Saal Karte in
die Theilnahme für die intendirte
Deckung bliebe
des empfangenen

Der Tag der

dem Vorarrangement
Publikum es verzeihli

Billets ſelbſtverſtändlich zurü
Masken Redoute iſt zum 5.

bereitwilligſt entgegenzukommen.

Ich habe geltende Gründe, mir eine

Redoute eine ſo geringe, daß mein
ſo erhält jeder geehrte Ballintereſſent ſein eingezahltes Geld gegen

Da mir aber aus dem nöthigen
ein nicht unerheblicher Koſtenaufwand erwächſt,
ch ſinden wenn ich vorweg auf eine Deckung

Ueberſicht der Theilnahme von
dem ſonſt üblichen Wege der Subſcription zu

die hochgeſchätzten Ballintereſſenten die für die Maskerade gültigen
ab, in meiner Wohnung Spiegelgaſſe Nr. 10 und bei Herrn
beſtellen zu wollen und gegen eine Baareinzahlung für Herren

Wäre wider Vermuthen
Koſtenanſchlag ohne

Rückgabe

Empfang zu nehmen.

ck.

Februar feſtgeſetzt.
Die Kaſſenpreiſe ſtellen ſich ſpäter um ein Erhebliches höher und zwar auf folgende Weiſe

ein Saal-Billet für Herren 1 10
ein Saal-Billet für Damen 1

Julius Wunderlich.

WohnungsVeränderung.
Die Schön und Seidenfärberei von G. Mergell iſt jetzt große Klausſtraße Nr. 13.

Bru nhoe Tiiorseſſen Vonlon
J. C. Schmidt in Cöthen,
neboes in Zörbig,
Schwarz in Merſeburg,
Sueß in Weißenfels, F.

F. Naumann
Guido Wenige in Gotha,

M. Buddenſieg in Greußen,
W. Arzt in Wettin und Herrn Apotheker

In friſcher Sendung bei Herrn Apotheker
Schuſter in Jeßnitz, L. Bach in Schafſtädt,
J. H. Webel in Zeitz, Joh. Hoffmann in
Rieſa, A. Loſſier in Cönnern, Karl Klötz-
ner in Eſſenberg, H. Börner in Cölleda,

in OHelitzſch, Fr. Lage in Artern, A. L. Bin-
Auguſt Friedrich in Gnadau, Madame

Linke in Heldrungen, C. F.
Hoffmann in Mücheln.

B. E. S EREBMorſellen-, Bonbons und ChocoladenFabrikant, Leipzigerſtraße 105.

Täglich friſche Pfann und andern Kuchen von vekannter Güte bei

B. CMorſellen, Bonbons und Chocoladen Fabrikant, Leipzigerſtraße 105.

I Thaler Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, welcher mir den Ver-
breiter des unbegründeten üblen Gerüchtes, daß
ich mich von meiner lieben Frau abgeſondert
hätte, ſo anzeigt, daß ich denſelben vor Gericht

belangen kann.
Teutſchenthal, den 23. Jan. 1857.

Der Bote Schneider.
Die Wittwe eines kürzlich verſtorbenen Be

amten, jung, gebildet, von ſehr empſehlendem
Aeußeren und in allen wirthſchaftlichen und
häuslichen Arbeiten erfahren, wünſcht in Halle
in einer angeſehenen Familie als Wirthſchafte
rin oder Geſellſchafterin placirt zu werden.

Hierauf Reflektirende bittet man ihre Offer
ten M. B. poste rest. Drkurt zu adreſſiren.

Ein thätiger, mit guten Zeugniſſen verſehe
ner Mühlenverwalter, der in der Oekonomie
etwas erfahren iſt, kann ſofort placirt werden
und wird Näheres auf portofreie Anfragen un
ter der Chiffre J. B. poste rest. Weissen-
kels mitgetheilt werden.

Allen geehrten Damen ſo wie meinen wer
then frühern Kunden die ergebene Anzeige,
daß von heute ab ſowohl in als außer dem
Hauſe jede moderne Putzarbeit verfertigt wird.
Um recht viele Aufträge bittet
Moritzkirchhof Nr. 3. Wilhelmine Klee.
Ein zugelaufener langhaariger ſchwarzer Hund

mit weißer Bruſt ec. kann gegen Erſtattung
der Koſten in Böllberg Nr. 20 abgeholt
werden.

x Ein brauner Wallach, 11 Jahr
alt (flotter Einſpänner), iſt zu ver
kaufen Klausthorſtraße Nr. 18.

Eine große ſtarke neumilchende
Kuh mit dem Kalbe verkauft

Zſchege in Landsberg.
Ein Zucht Hauer, 1 Jahr alt, echt eng

liſcher, ſehr ſchön, ſteht zu verkaufen bei
dem Gaſthofsbeſitzer und Oekonom

Chr. Friedel in Landsberg.
Billard- Verkauf.

Ein Billard in noch gutem Zuſtande nebſt
Zubehör ſteht billig zu verkaufen

„Zum Kronprinz in Lauchſtädt
Einem tüchtigen Kuh Hirten kann ein Dienſt

nachgewieſen werden durch
Wittwe Lange, Hallgaſſe Nr. 4.

500 Scheffel gutes Malz, zu Lagerbier ver
wendbar, kauft die Brauerei in Lützſchena

bei Schkeuditz und bittet man Offerten die
ſerhalb an die WirthſchaftsInſpection des da

ſigen Rittergutes zu richten.

T Kunſt- Anzeige.
F. Spelterini wird die Ehre haben mit

ſeiner Geſellſchaft Sonnabend und Sonntag
den 24. u. 25. Januar im Saale des Herrn
Wehde auf dem Petersberg große Vorſtel-
lung zu geben. Die Zettel beſagen das Nähere.

In den neuerbauten Familienwohnungen zu
Teutſchenthal finden Oſtern noch zwei

Dreſcher Unterkommen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Männerliedertaſfel.
Sämmtliche Mitglieder, namentlich zuhö

rende, werden erſucht, ſich Sonnabend den
24. d. M. Abends 8 Uhr pünktlich einzufinden.

Der Vorſtand.

Stadt -Cheater in Halle.
Freitag den 23 Januar

letzte Vorſtellung im Zten Abonnement
Die weiße Dame,

Oper in 3 Acten von Boieldien.
Die eingelegte Arie des Gaveſton im Zten Act

iſt von Julius Wunderlich componirt.
Mit der heutigen Vorſtellung müſſen ſämmt

liche Billets, welche für das 3te Abonnement
Gültigkeit haben eingebracht werden.

Jnlius Wunderlich.
Schöne Eisbahn auf der Saale von

den Steinbrüchen bis nach Trotha.
Anonyme und verleumderiſche Jnſinuativ

nen, wie die der Anfrage im hieſigen Tage
blatte, würdige ich keiner Antwort.

Dr. Schadeberg.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Allen Verwandten und Freunden zeige ich
hiermit ergebenſt an daß meine liebe Frau
Emilie geb. Hechler am 19. Januar von
einem geſunden Jungen glücklich entbunden
wurde.

Nieder-Lubin in Oberſchleſien.
F. Seidler

Todes Anzeige.
Theilnehmenden Verwandten und Freunden

zeigen wir hierdurch mit tieftrauernden Herzen
an, daß unſere theure Sidonie Debus heute
früh um drei Uhr nach Gottes unerforſchlichem
Rath ſanft entſchlief

Schkölen, den 20. Januar 1857.
Thekl. Berlet. Debus, Vater
Becker, Verlobter.

Den verehrl. Mitgliedern des Gemeinde Kir
chenraths, den Herren Beamten der Königl.
Strafanſtalt, dem geehrten Schützenverein, ſo
wie allen Freunden meines entſchlafenen lieben
Mannes, die ihm das Ehrengeleit zur Gruft
gegeben haben, ſage ich meinen innigſten Dank
für ihre Theilnahme die mir und den Meini
gen in unſerem tiefen Schmerz ſo wohlthuend
geweſen iſt.

Halle, Neumarkt, den 22. Januar 1857.
Wittwe Sache.

Bei unſerer Abreiſe nach Hamburg ſagen
wir allen Freunden und Bekannten ein herz
liches Lebewohl.

Halle, den 22. Januar 1857.
Wilhelm Droegemüller,
Louiſe Droegemüller

geb. Schwartz.
e

Marktberichte.
Halle den 22. Januar.

Bei kleinem Geſchäft blieben die Preiſe ohne weſent
liche Aenderung, nur Gerſte ward niedriger bezab!t.

Weizen 56——65—66 nach Gewicht,
Roggen 44--46 nach Gewich
Gerſte 39 42 nach Gewicht,
Hafer 20 22 nach Gewicht

e s
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